
 

MINT steht in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg ganz oben auf 

der Agenda: Ministerinnen besuchen Wissensfabrik-Schule und tau-

schen sich zu Ideen für bessere MINT-Bildung aus  

 

• Dr. Stefanie Hubig, Bildungsministerin von Rheinland-Pfalz, und Theresa Schopper, Kultusmi-

nisterin von Baden-Württemberg, tauschen sich zur MINT-Bildung in den Ländern aus und 

besuchen das Max-Planck-Gymnasium in Ludwigshafen  

• Wissensfabrik – Unternehmen für Deutschland e.V. stellt MINT-Hub als Modell für landesweit 

hochwertige MINT-Bildung vor 

• Max-Planck-Gymnasium setzt Wissensfabrik-Projekt „IT2School – Gemeinsam IT entde-

cken“ um 

 
Ludwigshafen, 9. September 2022 – Digitalisierung, Klimawandel und Künstliche Intelligenz 

sind die großen Herausforderungen unserer Zeit: Wer wird in Zukunft die dafür nötigen Lösungen 

vorantreiben? „Unsere Gesellschaft braucht junge Frauen und Männer, die Mathematik, Informa-

tik, Naturwissenschaften und Technik lieben, leben und darin ihre berufliche Zukunft sehen. Es 

ist deshalb unsere Aufgabe, Kinder und Jugendliche für MINT-Themen zu begeistern und ihnen 

zu zeigen, wie spannend diese Bereiche sein können. In Rheinland-Pfalz fangen wir bereits in 

der Kita mit der MINT-Förderung an und führen sie ganz konsequent in den Grund- und weiter-

führenden Schulen fort. Gemeinsam mit der Wissensfabrik arbeiten wir hervorragend im Rahmen 

des deutschlandweit ersten landesweiten MINT-Hubs zusammen“, erklärt Dr. Stefanie Hubig. Die 

rheinland-pfälzische Bildungsministerin besuchte gemeinsam mit Kultusministerin Theresa 

Schopper aus Baden-Württemberg das Max-Planck-Gymnasium in Ludwigshafen. Die Schule 

setzt im MINT-Hub Rheinland-Pfalz das Wissensfabrik-Projekt „IT2School – Gemeinsam IT ent-

decken“ um und steht dabei in einer Bildungspartnerschaft mit der BASF SE. „MINT-Bildung ist 

in Baden-Württemberg sehr wichtig. Wir haben im Land viele Unternehmen, die auf gut ausgebil-

dete Fachkräfte in den MINT-Berufen angewiesen sind. Dafür legen wir in den Schulen den 

Grundstein. Ich möchte mir heute ansehen, wie das Hub-Konzept in Rheinland-Pfalz funktioniert, 

und mir selbst einen Eindruck vom Wissensfabrik-Projekt IT2School machen“, sagt Theresa 

Schopper.  

Das Max-Planck-Gymnasium setzt IT2School seit drei Jahren um. Lehrkräfte der Schule stellten 

den Ministerinnen das Projekt vor und berichteten von ihren Erfahrungen. Im Anschluss tausch-

ten sich die Ministerinnen in der Geschäftsstelle der Wissensfabrik – Unternehmen für Deutsch-

land e.V.  zur Zukunft der MINT-Bildung in beiden Ländern aus.  

 

Der MINT-Hub Rheinland-Pfalz ist Teil der Landesstrategie Rheinland-Pfalz „Digitale Bildung 

entscheidet“ und „MINT läuft“. Die Wissensfabrik initiiert MINT-Hubs in verschiedenen 



 

Bundesländern und stellt die Bildungsprojekte „IT2School – Gemeinsam IT entdecken“ und 

„KiTec – Kinder entdecken Technik“ zur Verfügung. 

Als Vertreter der Wissensfabrik begleiteten ihr Mitbegründer Franz Fehrenbach, ehemaliger Auf-

sichtsratsvorsitzender der Robert Bosch GmbH, und Dr. Axel Jentzsch, Leiter des Bereichs Bil-

dung, die Ministerinnen. „Mit IT2School lernen Kinder und Jugendliche, was sich hinter den Bits 

and Bytes verbirgt – sie verstehen, was hinter der virtuellen Oberfläche passiert. Damit werden 

sie von puren Anwendern zu mündigen Bürgern, die verstehen und mitgestalten können“, erklärt 

Dr. Jentzsch.  

Dr. Stephan Bross, Lenkungskreisvorsitzender der Wissensfabrik und CTO bei KSB SE & Co. 

KGaA, begrüßte im Anschluss die Ministerinnen, um mit ihnen über Chancen und Möglichkeiten 

eines MINT-Hubs in Baden-Württemberg zu sprechen: „Es ist unser gemeinsames Ziel, ganz im 

Sinne des Public-Private-Partnership-Gedankens die MINT-Bildung an unseren Schulen auszu-

bauen und zu verbessern. Jedes Kind muss die Chance haben, sich für MINT begeistern zu kön-

nen. Wir brauchen in unserer Gesellschaft engagierte Fachkräfte, Ideengeber und Innovatoren, 

um den Herausforderungen der Zukunft zu begegnen. Es freut mich, dass wir in Rheinland-Pfalz 

und Baden-Württemberg zwei Ministerinnen haben, die MINT-Bildung zur Chefinnensache er-

klärt haben, und dass wir als gemeinnütziger Verein ebenfalls einen Beitrag leisten können“, so 

Dr. Bross. 

 

Über die Wissensfabrik  

Die „Wissensfabrik – Unternehmen für Deutschland e.V.“ ist eine bundesweite Initiative von Unternehmen 

und Stiftungen, die gesellschaftlichen Herausforderungen wie Digitalisierung und Klimawandel mit Zu-

kunftskompetenz begegnet und damit die Innovationskraft Deutschlands stärkt: Der gemeinnützige Verein 

mit rund 130 Mitgliedern aller Branchen und Größen engagiert sich für MINT-Bildung von Kindern und 

Jugendlichen sowie für Startup-Förderung in Deutschland. Ein Schwerpunkt sind Bildungsprojekte für Mäd-

chen und Jungen aller Altersklassen, bei denen Wissenstransfer und Kompetenzvermittlung zu den The-

mengebieten Informatik, Naturwissenschaften und Technik im Mittelpunkt stehen. 

Darüber hinaus begleitet die Wissensfabrik Gründer*innen bei der Umsetzung ihrer Geschäftsidee und 

leistet damit einen nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung der deutschen Startup-Szene. In unter-

schiedlichen Formaten vom Speedmentoring bis zum Gründer*innenwettbewerb WECONOMY vernetzt die 

Wissensfabrik neue Gründerenergie mit langjähriger Geschäftserfahrung. 

Die Wissensfabrik ist eine besonders wirkungsvoll arbeitende Organisation: Für ihr Technik-Projekt KiTec 

hat sie das Phineo Wirkt-Siegel erhalten. Mehr auf www.wissensfabrik.de.  

 

Weitere Informationen zum MINT-Hub in Rheinland-Pfalz haben wir hier für Sie zusammengestellt. 

Die Pressefotos können hier heruntergeladen werden.  
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